Bericht des Ortsvereins Nordost auf der Jahreshauptversammlung am 08.02.11

Der Vorstand hat sich 2010 insgesamt 4 Mal getroffen. Bei unseren Treffen findet ein Austausch der einzelnen Abteilungen statt. Die Pläne für die nächsten Zeiträume werden mitgeteilt und Veranstaltungen geplant. Unser Ziel für 2011 ist natürlich unsere Positionen im Kommunalwahlkampf zu halten und wenn möglich auszubauen. Die Chancen dafür stehen gut, aber wir brauchen jede Unterstützung, die wir bekommen können.

Einige Vorstandsmitglieder waren für euch auf Delegiertenversammlungen des Stadtverbandes und regelmäßig war ich mit Volker auf den Beiratssitzungen im SPD-Haus der Stadt, wo auch nach der Neuwahl des Stadtverbandes ein kontinuierlicher Austausch mit den anderen Ortsvereinsvorsitzenden und dem Stadtverband erfolgte und weiterhin erfolgen wird. Zur besseren Planung der Kommunalwahl 2011, ist jedes Mitglied des Stadtverbands einem Ortsverein als direkter Ansprechpartner zugeteilt worden, bei uns ist das Nadia Affani. Ich freue mich sie heute auch hier begrüßen zu können.

Unser diesjähriger Wandertag der für den 13.06.2010 geplant war und von der Abteilung Herberhausen durchgeführt werden sollte, konnte leider aus persönlichen und organisatorischen Gründen nicht stattfinden. Ich möchte aber der Abteilung Herberhausen die Möglichkeit geben, diesen Wandertag in 2011 auszurichten. Zur Planung und Gestaltung des Wandertages ist Hilfe sehr willkommen, meldet Euch bitte bei Volker. 

Als Termin ist der  21.08.2011, ein Sonntag, vorgesehen.

Im letzen Jahr haben wir im Frühjahr eine Mitgliederversammlung im Bürgerhaus in Herberhausen durchgeführt auf der uns Tom Wedrins über das Thema „ Bau der Südspange“ informiert hat, dass in unserer Partei ja nicht ganz unumstritten war und welches durch die Bürger schließlich im Rahmen einer Bürgerbefragung abgelehnt wurde. Dies war die erstmalige Nutzung des Mittels einer Bürgerbefragung und hat sich als erfolgreich erwiesen. Wir danken Tom für seine Unterstützung.

Mitte des Jahres habe wir eine gemeinsame Veranstaltung mit dem Ortsverein Weende zum Thema „neue Planungen für den Nordcampus“ mit dem Referenten Rainer Bolli, Leiter des Gebäudemanagments der Uni Nord durchgeführt. 

Am 23.11.2010 fand dann (erneut in Herberhausen) eine Mitgliederversammlung statt.  Die Stadtplanerin Claudia Leuner-Haverich hat uns einen Einblick darüber gegeben, mit welchen Themen sich die neu gewählte Ratsfraktion der SPD in den nächsten 5 Jahren auseinandersetzen muss und wo wir bis zum Jahr 2016 stehen wollen. Dafür danke ich auch Claudia ganz herzlich.

Die Einladung zu dieser Veranstaltung habe ich verbunden mit einer Aufstellung der Termine über die Programmwerkstatt des Stadtverbandes, die die Erarbeitung eines Entwurfs für ein Wahlprogramm 2011 zum Ziel haben. Dieses derzeit noch in Bearbeitung befindliche Programm kann dann in den Ortsvereinen bzw. den Abteilungen unseres Ortsvereins diskutiert werden. Seinen Abschluss findet das Wahlprogramm dann auf der Delegiertenversammlung am 05.04.2011. Sicher kann uns Nadia auch noch später einen kurzen Einblick in den derzeitigen Sachstand geben. 

Darüber hinaus hat unser Ortsverein an der bundesweiten Befragung der Ortsvereine teilgenommen und unser Ergebnis habe ich dann online an die Bundes SPD weitergeleitet. Ein Abschlussbericht dazu liegt uns vor. 

Zur Ortspolitik:

Jetzt möchte ich Euch noch ein paar Einblicke in die Tätigkeiten in den einzelnen Abteilungen geben:

Im Sommer 2009 wurde in Nikolausberg der fast neu um- und ausgebaute Kindergarten nach der Überwindung mancher Schwierigkeiten eingeweiht. Die SPD hat das Projekt in dieser Form von Anfang an unterstützt. Ich hatte Euch davon bereits in der letzten Jahreshauptversammlung berichtet. Bei einer Veranstaltung „Fraktion vor Ort“ am 10.11.10 hatte ich dann Gelegenheit, die SPD-Fraktion in Nikolausberg zu begrüßen. Diese konnte sich bei einer Führung durch den Kindergarten geleitet von Frau Griegoleit und Pastor Liebenehm vor Ort darüber informieren, was mit Ihrer großartigen Unterstützung entstanden ist.  Derzeit arbeitet die Crew des Kindergartens an der Ausgestaltung eines Familienzentrums, um das Gebäude auch noch in den Abendstunden nutzen zu können und die Eltern in Nikolausberg auch in Fragen, die über den Kindergarten, Schule oder Erziehung hinaus gehen,  zu unterstützen. Ein sehr schönes Projekt ist dabei die Vater-Kind-Werkstatt, wo vor allem die Väter stärker mit einbezogen werden sollen. Der Beitrag zu unserem Treffen aus dem ‚Rathaus aktuell’ gebe ich rum.

Anschließend hat sich die Fraktion auch über den neu gestalteten Jugendraum informiert, über dessen Umbau der Vorstand des Förderkreises, vertreten durch Gabi Jahn, berichtete. Auch dieses Projekt wäre ohne die Unterstützung des Rates nicht möglich gewesen. Begleitet wurden wir an diesem Nachmittag auch von einer Journalistin des „Blick“, die auch einen entsprechenden Bericht in ihrer Zeitung veröffentlichte (mit Foto- liegt auch aus).

Für die Abteilung Herberhausen berichtete Ingrid Möhring die Ortsbürgermeisterin von Herberhausen. Dort ist nach wie vor das Thema  Fahrradweg zwischen Roringen und der B27 hoch aktuell. Die Hoffnung das für dieses Projekt, dass mittlerweile über 30 Jahre alt ist endlich Haushaltsmittel zur Verfügung gestellt werden ist nach wie vor vorhanden und soll auch Thema auf der nächsten Ratsitzung sein.

Für die Abteilung Roringen Werner Massow, der über den letzten Sachstand im Zusammenhang mit einem kleinen Baugebiet berichtet. 

Aussicht für 2011:

Der Wahlkampf hat begonnen, was der eine oder andere auch schon auf unserem Neujahrsempfang feststellen konnte. 

Wir sind in unseren kleinen Ortsteilen besonders darauf angewiesen, von Euch Allen unterstützt zu werden. Also bringt Euch bitte in den Wahlkampf mit ein. Wir brauchen Euch an den Wahlkampfständen, beim Verteilen von Flyern und auch bei der Produktion von neuen Wahlkampfbroschüren in den Ortsteilen. Ich bitte hier ganz dringend um eure Mithilfe.

Nun bin ich eigentlich schon am Ende meines Jahresberichtes, möchte Euch jedoch nicht vorenthalten, dass wir in unserem Kreis ein ganz besonderes Mitglied haben, die sich durch stetiges Engagement auch über die Grenzen der SPD hinaus einen Namen gemacht hat:

Brigitta Stammer wurde am 24.01.2011 in Berlin für ihr langjähriges Engagement für das jüdische Gemeindeleben in Göttingen mit dem deutsch-jüdischen Geschichtspreis der US-amerikanischen Obermayerstiftung ausgezeichnet. Einen Bericht des Göttinger Tageblatts habe ich auf dem Tisch ausgelegt. Brigitta ist seit 1996  Schatzmeisterin des Fördervereins Jüdisches Zentrum Göttingen und war in dieser Eigenschaft entscheidend an der Umsetzung der Synagoge von Bodenfelde nach Göttingen beteiligt.  In der Begründung der Auszeichnung heißt es u.a. dass die Umsetzung der Synagoge „eine unglaubliche Reise war, die ohne Brigitta – die federführend dazu beitrug, dass mehrere hunderttausend Euro an privaten Spenden für das Projekt gesammelt wurden – nicht möglich gewesen wäre“.

Für den Bericht

Karola Margraf
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